
EVANGELISCHE MENNONITENGEMEINDE NEUWIED
GEMEINDEBRIEF

Pommernstraße 9 • 56567 Neuwied-Torney
www.mennoniten-neuwied.de

FEBRUAR/MÄRZ 2026

Foto: H
illbricht



ZUM GELEIT

Du  sollst  fröhlich  sein  und  dich
freuen  über  alles  Gute,  das  der
HERR,  dein  Gott,  dir  und  deiner
Familie gegeben hat. 5. Mose 26,
11

Dieser  Monatsspruch  für  den
Februar gilt nicht nur einen Monat
lang, er soll  eine Grundhaltung in
unserem Leben sein.

„Froh zu sein bedarf es wenig…“,
so  las  ich  neulich  in  einer…
Geburtsanzeige? 

Nein  –weit  gefehlt:  auf  einer
Trauerkarte! 

Mein  erster  Gedanke:  Hmm,
ungewöhnlich  und  mutig.  Ich  sah
als  nächstes  den  Namen  der
Verstorbenen und dann ging mir ein
Licht auf: Ja, genau, das passt. Das
ist perfekt für diese Frau, die ich
seit  meiner  Kindheit  kannte!  Die
Flötentöne hat sie mir beigebracht
und  die  ersten  Griffe  auf  der
Gitarre und mich schließlich auch
als  Jugendliche  in  die  Kinder-
gottesdienstarbeit eingeführt.

Immer zugewandt  war  sie,  immer
freundlich,  immer dieses  muntere
Blitzen  in  den  Augen,  auch  wenn
sie  selbst  nicht  von  Sorgen  ver-
schont geblieben ist.

Noch  am  Abend  vor  ihrem  Tod
lachte  sie  spitzbübig  in  die
Kamera.

Chapeau, liebe I., du hast den Tod

weggelacht und bist eingezogen in
das  Haus,  von  dem  Jesus  uns
zusagt, dass er dort eine Wohnung
für uns bereithält. Dort werden wir
uns  wiedersehen  und  das  wird
garantiert noch heiter werden!

„Sammle jeden Tag kleine Glücks-
momente  in  deinem  Herzen“
besagt ein Spruch. 

Das  kann  ein  helles  Kinderlachen
sein,  eine  Löwenzahnblüte,  die
sich  mitten  im  grauen  Asphalt
einen  Platz  erobert  hat,  die
Erleichterung über ein gelungenes
Vorhaben. 

Warte  nicht  auf  das  große  Glück
von irgendwoher, sonst verpasst du
die  Vielfältigkeit  des  wahren
Glücks um dich herum. 

Zu  schätzen  was  wir  haben,  geht
mit  einer  tiefen  Dankbarkeit
einher. 

Üben  wir  es  immer  wieder  ein:
Danken wir Gott jeden Tag für alles
Gute,  an  dem  wir  uns  erfreuen
können  und  wir  werden  erleben,
wie das Gebet unser Vertrauen auf
ihn in allen Dingen stärkt und unser
Leben  zuversichtlicher  und
fröhlicher werden lässt.

Es grüßt Euch und Sie ganz herzlich

Susanne Isaak-Mans
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Freundinnen und Freunde,



MJN-SEITE
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ÜBRIGENS …

Der Begriff Pfütze löst in mir ganz
unterschiedliche Gedanken aus.
Ich  denke  an  Schmutzwasser,
Dreck, Nässe, Vorsicht.
Überwiegend  sind  es  jedoch
Erinnerungen  aus  Kindheitstagen.
Pfützen  übten  eine  magische
Anziehungskraft  auf  mich aus und
forderten mich freundlich auf, ihre
Welt zu betreten. 
Dieser  Einladung  folgte  ich  gerne
und mit einem Grinsen im Gesicht
-auch  ohne  Gummistiefel.  Das
Platschen und Spritzen des Wassers
machte einfach zu großen Spaß, als
das ich es hätte ignorieren können.
Sorge  um  nasse  Socken  und
Erkältung war mir nicht gegeben.
Manchmal, vor allem auf Wald- und
Feldwegen  be-
trachtete  ich  die
Pfütze  vor  dem
„Betreten“  ein-
gehend  und  suchte
sie  nach  Schätzen
ab:  Steine,  Äste,
Münzen,  Muster  im
Schlamm,
Kaulquappen, Urzeitkrebse, etc.
Ich nutzte Pfützen als Spiegel und
„verschob“ optisch das Ufer, indem
ich mich bückte oder einen Schritt
zurück  trat.  Oft  bekam ich  einen
wunderschönen  Blick  auf  einen
kleinen  Himmel.  Wenn  ich  einen
Kieselstein  hineinfallen  ließ  und
der  Himmel  sich  wellenartig  be-
wegte bis er verschwamm, war ich

bereit,  einzutreten,  den  Schlamm
aufzuwühlen  und  zu  beobachten,
wie  das  über  den  Rand  ge-
schwappte  Wasser  versuchte,
zurück zu laufen, um die Ordnung
wieder herzustellen.
Winterpfützen  boten  ebenfalls
etwas  Besonderes:  das  wohlig
knirschende  Geräusch,  das  ent-
steht,  wenn  die  dünne  Eisschicht
einer  zugefrorenen  Pfütze  vor-
sichtig  durchstoßen  wird.  Damals
wollte jeder der erste sein, der das
Eis einer Pfütze zerbricht.
Diese  Magie  der  Kindheit,  Dinge
mit anderen Augen zu sehen, geht
mit  dem  Erwachsenwerden  auf
ganz  natürliche  Art  zu  einem
Großteil  verloren.  Der  fantasie-

volle  Blick  weicht
dem  funktionalen
Ernst  des  Lebens.
Oder er sieht philos-
ophisch Bedeutsames
darin;  so  werden
Pfützen  zu  kleinen
Binnenseen,  zu
eigenen  Universen,

zu  einem  Kosmos  von  Mikroben.
Mein  Fazit  lautet:  eine Pfütze ist
mehr  als  ein  Wasserloch,  sie  ist
Lichtblick, Oase, Lebensquell; eine
Seele,  die  alles  im  Gleichgewicht
hält,  weil  sie  Löcher  füllt  und
Wege  ebnet;  sie  verbindet  und
schafft Erinnerungen. 
Und  sie  bietet  nicht  selten  mehr
Tiefe als angenommen.

Armin Dück
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TÄUFER-AUSSTELLUNG IM GEMEINDEHAUS
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

Ökumenisches Friedensgebet
Sonntag,  15.  Februar  2026  um
18.00  Uhr,  in  der  katholischen
Gemeinde  St.  Bonifatius,  in
Niederbieber

Es  werden  Menschen  gebraucht,

die  bereit  sind  etwas  zum  Früh-
stück (mit  Rezept/Inhaltsangaben)
beizusteuern und dabei zu sein.

Kolumbianische  Mennoniten
warnen vor Eskalation 
in Venezuela
Die  Iglesia  Cristiana  Menonita  de
Colombia  (IMCOL)  steht  in  der
Geschwisterschaft  mit  der
Arbeitsgemeinschaft  Mennoniti-
scher  Gemeinden  (AMG)  in
Deutschland  und  bittet  nach  der
militärische  Intervention  der
Vereinigten Staaten am 03. Januar
2026 um Gebet und Solidarität mit
den Gemeinden in Venezuela 

VDM-Freizeit
Alle  Mennos  unter  einem  Dach  -
Die Freizeit für ALLE, egal welchen
Alters!
Vom 11. bis 13. September 2026 in
Bonn gibt es gemeinsames Singen,
tiefgehendem  Input  ,  Reden,
Lachen und einiges mehr! 
„… und ob ich schon wanderte im
finstern Tal…“ – gegenwärtig Gott
vertrauen  arbeiten  Marie  Anne
Subklew-Jeutner,  Geke  van  Vliet,
Anthea  Schmitz-Bethge  und
Martina Basso das Thema aus.
In  der  zweiten  Februarwoche
werden  die  Anmeldeflyer  ver-
schickt. 
Die  MJN  gestaltet  das  Kinder-

!program. –Familiengeeignet! 
ACHTUNG:  Anmeldungen  nur  über
die  VDM-Geschäftsstelle  bei
Martina Basso möglich.
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

CMERK 2026

Die  niederländischen  Doopsge-
zinden  laden  vom  14.-17.  Mai
2026  zur  Mennonitisch  Europä-
ischen  Regional-Konferenz  (CME
auf  französisch:  Conférence
Mennonite  Européenne)  nach
Amersfoort ein.  Andachten,
Bibelgespräche,  Exkursionen  und
Workshops,  Musik  und Gesang  mit
ca. 500  Mennoniten  aus  ganz
Europa.  In  den  „Rijtuigenloods“,
einer  alten  Wagenhalle,  verkehrs-
günstig direkt am Bahnhof. 
Weitere  Informationen  demnächst
hier  im  Gemeindebrief  und  jetzt
schon auf der Website
https://cmerk2026.eu/de/ 

Stehkaffee, Eine-Welt-Verkauf 
sind ab sofort immer zum 1. und 3.
Sonntag des Monats geplant. 

Am 5. Sonntag ist kein Stehkaffee 
und kein Eine-Welt-Verkauf. 
Zu  besonderen  Ereignissen  kann
sich  dies  natürlich  mal
verschieben.

Liebe  Grüße  von  Hildegund
Schönhals-Harder  (Stehkaffee-
Verantwortliche) und  Dorothea
Harder-Hahn  (Eine-Welt-Verkauf-
Verantwortliche) und  den  tollen
Teams.
aus dem Vorstand
Am 16.12.2025 und 13.01.2026 traf
sich  der  Gemeindevorstand  per
Zoom.  Unter  anderem  wurden
folgende Themen besprochen:
-  wir  reflektierten  den  Advents-
nachmittag  und  besprachen  die
kommenden  Weihnachtsgottes-
dienste 
-  Sandra  Janzen  berichtete  über
die Herbsttagung des MFB, zudem
verabschiedete  sie  sich  als
Schnuppermitglied vom Vorstand
-  wir  planten  die  Täuferausstel-
lung,  die  vom 24.01.-  08.02.2026
bei  uns  im  Gemeindehaus
stattfinden  wird.  Susanne  Isaak-
Mans  hat  sich  bereiterklärt  zwei
Vorträge über die Täufergeschichte
zu halten: 30.01. um 19:30 Uhr und
am 08.02. um 15:00 Uhr. 
-  es  wurde  beschlossen,  dass  der
Verwendungszweck  des  Kleingeld-
korbes für das erste Halbjahr 2026
die Organisation „Helfende Hand“
sein soll. 
-  Hildegund Schönhals-Harder gibt
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

die  Putzstelle  im  Gemeindehaus
ab, Helene Isaak übernimmt diese
ab Januar 2026. Danke an Beide.
-  wir  sprachen über die Aufgaben
des Gemeindebüros 
- die Mietshäuser, um die sich Nina
Knapp  kümmert,  sind  regelmäßig
Thema in den Sitzungen,  nun be-
kommt  das  Mietshaus  in  der
Torneystraße  eine  neue  Außen-
treppe. 
-  der  (vermutlich)  vereitelte  Ein-
bruchsversuch  im  Gemeindehaus
ließ  uns  über  mögliche  Sicher-
heitsvorkehrungen  nachdenken.
Erst  einmal  werden  Schilder  an-
gebracht,  die  darauf  hinweisen,
dass man besonders darauf achtet,
alle  Türen und  Fenster  zu  schlie-
ßen, wenn man das Gemeindehaus
verlässt. 
- die Arbeit von Lucilene wurde re-
flektiert, es flossen auch Eindrücke
seitens Gemeindeglieder ein.
Zeitnah  soll  ein  Mitarbeiterent-
wicklungsgespräch stattfinden.

Termine zum Vormerken …
30.01.2026 um 19:30 Uhr und 

08.02.2026 um 15:00 Uhr 
Vorträge über die Täufer-
geschichte im Gemeindehaus

06.-08.02.2026 Ü18 Treffen der 
MJN, Hamburg

15.02.2026 um 18.00 Uhr, ökum. 
Friedensgebet, kath. Gemeinde 
St. Bonifatius, in Niederbieber

07.03., 09:30 Uhr
Weltgebetstag in Oberbieber

13.-15.03.2026 Frauentagung
in Münster

22.03.2026, 09:30 Uhr 
Gemeindeversammlung

29.03.-03.04. Osterfreizeit der 
MJN, Mönchengladbach

04.04.2026 Osterfeuer

… wer weiter vorausplant …
18.04. Mitgliederversammlung des 

Mennonitischen Hilfswerks, 
Krefeld

18./19.04. Mitgliederversammlung 
der VDM, Emden

04.-07.05.2026 Männerfreizeit
auf Borkum

14.-17.05.2026 CMERK 
in Amersfoort, Niederlande

12./13.06.2026 Mitgliederver-
sammlung der AMG, Hamburg

15.-17.06.2026 Besuch aus 
Kolumbien in unserer Gemeinde

01.-08.08.2026 Sommerfreizeit der
MJN, Bodensee

11.-13.09.2026 VDM-Freizeit
in Bonn

30.10.-01.11. Mennotreff XXL der 
MJN, Heideheim 

… und ganz weit voraus
06.-09.05.2027 Gemeindetag

in Ingolstadt
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„IMMER WAS LOS IN DER GEMEINDE …“

Bitte informiert Euch auch auf der Homepage der Gemeinde:
www.mennoniten-neuwied.de/termine

(mit Belegungsplan des Gemeindehauses)

Kaffeetreff Dienstag, 10.02.2026, 15:00 Uhr
Dienstag, 10.03.2026, 15:00 Uhr

Menno-Mittagstisch Mittwoch, 04.02.2025, 12:00 Uhr
Mittwoch, 04.03.2026, 12:00 Uhr
Anmeldung bis zum 01.02.2026 / 01.03.2026, 
bitte eintragen in die Liste im Gemeindehaus

Zumba Fitness
(Zumba-Tanzen)

Jeden Samstag, 16:00 Uhr, 
Anmeldung erforderlich: Shirley Fink (zertifizierte 
Zumba-Trainerin) - 0160 – 120 95 97

FWM: Frauen-
WerkMennoniten

Donnerstag, 19.02.2026, 19:00 Uhr
Donnerstag, 19.03.2026, 19:00 Uhr

Gemeindevorstand Dienstag, 10.02.2026, 19:30 Uhr (Gemeindehaushalt)
Dienstag, 10.03.2026, 19:30 Uhr 
Der Vorstand trifft sich jeweils per Zoom.

Gesprächskreis Freitag, 27.02.2026, 19:30 Uhr
Freitag, 27.03.2026, 19:30 Uhr
Kontakt: Petra Hildebrandt – 02637-2198

Hauskreis für
junge Erwachse

Termine bei Josua Hildebrandt
Kontakt: Josua Hildebrandt - 0162-4991658

Kindergottesdienst Sonntag, 01.02.2026, 10:00 Uhr
Sonntag, 01.03.2026, 10:00 Uhr

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 20.03.2026
Bitte Termine rechtzeitig dem Gemeindebüro mitteilen und an

gemeindebrief@mennoniten-neuwied.de schicken
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GOTTESDIENSTE
FEBRUAR 2026

Sonntag,
01. Februar

Predigt: Susanne Isaak-Mans        – Kindergottesdienst
Kollekte: Gemeinde
anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag, 
08. Februar

Predigt: Susanne Isaak-Mans 
Kollekte: EIRENE

Sonntag,
15. Februar

Predigt: Wolfgang Seibel
Kollekte: MH (Mennonitisches Hilfswerk)
anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
22. Februar

Predigt: Lucilene Batista de Lima
Kollekte: MJN

MÄRZ 2026

Sonntag,
01. März

Lobpreis-Gottesdienst               – Kindergottesdienst
Predigt: Lucilene Batista de Lima
Kollekte: Gemeinde Lobpreis-Gruppe
anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag, 
08. März

Predigt: Frauen 
Kollekte: FWM (FrauenWerk der Mennoniten) 

Sonntag,
15. März

Predigt: Lucilene Batista de Lima
Kollekte: MennoCom-App
anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
22. März

Predigt: Lucilene Batista de Lima
Kollekte: Gemeinde 

Sonntag,
29. März

Predigt: Lucilene Batista de Lima
Kollekte: Chorarbeit 

Der Gottesdienst beginnt um 10:00 Uhr, 
wenn nicht anders angegeben.

Kindergottesdienst ist am 01. Februar und 01. März um 10:00 Uhr
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